
BAU- UND ZEITGESCHICHTE(N) SEIT 1816
200 JAHRE BAUEN IN DER REGION
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UM 1816 I FÜRSTENTUM HOHENZOLLERN-SIGMARINGEN 

1817  Erfindung des Fahrrads (Draisine)
Die Geschichte des Fahrrads beginnt mit
der unter dem Namen Vélocipède 1817 
in Frankreich patentierten Laufmaschine
des badischen Forstlehrers Karl Drais.

1852 I HOHENZOLLERNSCHE LANDE
1928 I REGIERUNGSBEZIRK 
HOHENZOLLERNSCHE LANDE

1951 I VOLKSABSTIMMUNG ÜBER
DIE GRÜNDUNG DES SÜDWESTSTAATS

1816 legt Josef Dreher 
(1788-1864) mit der Nachfolge 

im Maurergeschäft seines 
Onkels den Grundstein der 

Firma Dreher Bau.

Vilsingen hat seit 1786 ein Schulhaus, auch wenn auf Grund der Feldarbeit
bis ins 19. Jahrhundert zumeist nur eine Winterschule bestand. Häuser 
werden immer gebaut. Und so leitet Josef Dreher ab 1816 ein Baugeschäft.
Im selben Jahr wird Vilsingen auch wieder eine eigene Pfarrei.

Um 1855 übernimmt
Konrad Dreher (1818-1885) 

die Maurerfirma

1841 ist das Maurergeschäft von Josef Dreher dann am Bau eines größeren
Schulhauses in der Dorfstraße 30 beteiligt. An der Errichtung des
Gemeindebackhaus 1847 ist ebenfalls das Maurergeschäft Dreher beteiligt,
bis heute ein Grund zum Feiern! 

1874 setzt Konrad Dreher,
der Urururgroßvater des heutigen
Firmeninhabers, die Bautradition

in Vilsingen fort.

Im Jahre 1902 wurde die Firma von
Maurermeister Leo Dreher übernommen.

1870/73 findet der Bau der jetzigen Pfarrkirche in Vilsingen statt. 1894 wird 
in Vilsingen mal wieder ein neues, größeres Schulgebäude errichtet (heutiges
Rathaus). Leo Dreher war auch beim Bau des Wasserspeichers 1905-1906 in
Kreenheinstetten beteiligt.

Nach der Revolution in Sigmaringen 1848/49 tritt Karl Anton
die Souveränität an den stammverwandten König von
Preußen ab, so dass seine Besitztümer als „Hohenzollernsche
Lande“ an das Königreich Preußen fallen.

Im 1803/06 um Kloster- und Adelsgebiete (darunter auch das vormals 
fürstenbergische Vilsingen) vergrößerten Herrschaftsgebiet regiert
Fürst Anton Aloys mit Fürstin Amalie Zephyrine. Schlechte Ernten und 
eine Hungersnot machen damals der Bevölkerung das Leben schwer.

1887  Aspirin
Eine kleine weiße Tablette 
lindert seit über 100 Jahren die
Schmerzen von vielen Millionen
Menschen auf der ganzen Welt.

1885 Automobil
Das Auto zählt zu den

bedeutendsten
Erfindungen seit der

Industrialisierung.
Der deutsche Ingenieur

Carl Benz baut das erste
Auto mit Verbrennungs-

motor und revolutioniert
damit die Art und Weise,

wie Menschen sich 
individuell fortbewegen.

1919-1933 Bauhaus
Das Staatliche Bauhaus in Weimar,

später in Dessau und zuletzt in Berlin, wird 
als einflussreichste Bildungsstätte des 

20. Jahrhunderts für Architektur, Kunst und
Design von Walter Gropius gegründet.

1949 I TEILUNG
DEUTSCHLANDS

1941 Computer
Konrad Zuse entwickelt aus Faulheit die vollautomatische
Rechenmaschine Z1, die beliebige Algorithmen ausrechnen
kann. 1941 baut er mit seiner Z3 den ersten Digitalrechner
der Welt.

Im Jahre 1937 führt
dann der Sohn 
Konrad Dreher als
Maurermeister die
Firma weiter.

Von 1951 an übernimmt der 
2. Sohn von Leo Dreher, Maurer-
meister Fidelis Dreher, die Firma.

1911 beschädigt ein Erdbeben den Kirchturm,
1978 wird er ein weiteres Mal in Mitleidenschaft
gezogen. Dreher Bau behebt in hohen Lüften die
Erdbeben-Schäden.

Der Anschluss an die Welt wird gebaut:
1890 wird im Donautal die Eisenbahnstrecke
Inzigkofen-Tuttlingen eröffnet.

Hoch wird gebaut:
1931 wird das Empire 
State Building als 
höchstes Bauwerk der
Welt mit 381 m Höhe
eröffnet.

Wagemutig wird gebaut:
Bereits um 1820 entsteht die Teufelsbrücke im 
fürstlichen Park Inzigkofen als Holzkonstruktion.

„Filsingen“, historische Flurkarte  von 1731,
Ausschnitt [©Staatsarchiv Sigmaringen, FAS K Nr. 35]

Leo Dreher mit Irma, Balbina, Franz Kleiner (Neffe),
Martina und Konrad Dreher um 1926 

Leo Dreher mit Verena, Jakob und
rechts Konrad Dreher um 1900

Auszahlungsauftrag 1894 Auf der Baustelle bei Gallus Bix im Mai 1934: Konrad Frick, Gallus Bix,
Leo Dreher (Hafner), Leo Dreher, Theresia Bix, Karl Kleiner

Bau des Wohn-/Geschäftshauses Dreher 1931
Oben: Leo Dreher, Josef Fries, Gallus Bix;
unten: Emil Müller, Konrad Dreher, Konrad
Frick, Hermann Müller

Errichtung einer Stützmauer in der Gässlestrasse um 1950
Hinten: Emil Blender, Fidelis Dreher; vorne: Hermann Müller,
Josef Westhauser, Johann Stroppel, NN, Fidelis Hoßbein, Willi Winz

Bau des Wohnhauses Blender 1952
Emil Blender, Fidelis Dreher, Martin Müller

Richtfest Wohnhaus Blender 1952
von links: Emil Blender, Mathias Wolber, Robert Blender,
Robert Blender (Meßkirch), Eugen Kleiner, Lena Blender,
Konrad Frick

Pfarrer Julius Auer 1978 auf 
dem Weg zur Kirchturmspitze
mit Konrad Müller und Fidelis
Dreher

Gemälde von Fürst Anton Aloys, Künstler unbekannt
[Fürstlich Hohenzollernsche Sammlungen Sigmaringen]

Donautal mit Amalienfelsen, kolorierte Postkarte von 1905 [Wikimedia Commons]

1844  Erfindung des Portland-Zement
Jetzt wird das Hochbauen deutlich 
sicherer. Hochhäuser folgen bald.

1960 Ytong Porenbeton-Planblock
Leicht, gut dämmend und seit seiner

Entwicklung 1923 in Schweden weltweit
das Maß aller Bausteine. 1943 beginnt

die Porenbeton-Produktion in Deutschland,
ab 1960 wird der geklebte Ytong Planblock

auch hier zum vollen Erfolg!

Rechtlicher Hinweis: Einige Abbildungen unterliegen 
den Veröffentlichungs- und Vervielfältigungsrechten 

des Landesarchivs Baden-Württemberg sowie der 
Fürstlich Hohenzollernschen Sammlungen Sigmaringen.
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SEIT  200 JAHREN

KÖNNEN S IE AUF UNSERE

ZUVERLÄSSIGKEIT  BAUEN

PLANUNG – BAULEITUNG – AUSFÜHRUNG
zertifiziert nach DIN ISO 9001

Dreher Bau GmbH & Co.KG
Öschlestraße 6

72514 Inzigkofen-Vilsingen

Telefon: 075 71 / 6456 - 0
Telefax: 075 71 / 64 56 -14
eMail: info@dreherbau.de
Internet: www.dreherbau.de

1816-2016 I  FEIERN SIE MIT UNS
SEIT 200 JAH REN I H R
ZUVERLÄSSIGER BAUPARTN ER 
I N DER REGION HOH ENZOLLERN-
OBERSCHWABEN

UNSERE LEISTUNGEN IM ÜBERBLICK
Schlüsselfertigbau von individuell und vorgeplanten Ein- 
und Mehrfamilienhäusern sowie Gewerbe- und Industrie-
bauten zum Festpreis. Ausführung von Projekten der
Denkmalpflege und Außenanlagen.
Profitieren Sie von unserer 200-jährigen Erfahrung im Massiv-
und Holzbau. Wir haben eigene, gut ausgebildete Mitarbeiter
für die Rohbau- und Zimmererarbeiten.
Architekten- und Ingenieurleistungen von Entwurfsplanung,
Ausführungsplanung sowie der Bauleitung und Abwicklung
von Ihrem Bauvorhaben im Bereich Wohnungs-, Industrie- 
und Gewerbebau.
Unterstützung / Serviceleistungen bei der Bauplatz-Suche,
Beratung zum energieeffizienten Bauen, Gebraucht-
Immobilien-Service sowie eine unabhängige Beratung mit
Bedarfsanalyse für Ihre Baufinanzierung.

WAS BRINGT DIE ZUKUNFT?
Wir blicken optimistisch nach vorne. Unseren Mitarbeitern,
Baupartnern und Kunden, die in nun 200 Jahren den Erfolg 
unserer Bauprojekte ermöglicht haben, gebührt zum Jubiläum
größter Dank! Verlässlichkeit, Vertrauen und die Liebe zum 
handwerklichen Können werden auch in Zukunft bestehen.

1970 1980 1990 2000 2010 2020

1990 I WIEDERVEREINIGUNG
1993 I DIE DIGITALE REVOLUTION

1995  MP3
Die Revolution der Musik
Was 1978 mit Forschungen 
zur Übertragung von 
Tonsignalen über Telefon-
leitungen begann, wurde 1995
an der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen zum
Welterfolg: das MP3-Format.
Plötzlich waren komplexe
Musikstücke in kleinen
Dateien speicherbar.

Von 1972 an wird die Firma von Fidelis Dreher,
Architekt Dipl. Ing. (FH), und seiner Frau Monika 
in der sechsten Generation geführt. 2014 Frank Dreher, MSc, MBA und

Dipl. Betriebswirt für Bau und
Immobilien, übernimmt mit seiner
Frau Brigitta, Architektin Dipl. Ing.
(FH), die Rolle seines Vaters im
Unternehmen, nachdem beide in ver-
schiedenen Büros im In- und Ausland
Berufserfahrung gesammelt haben.

Bereits 1972 werden neben Rohbauarbeiten schlüsselfertige Bauwerke erstellt.
1988 baut Fidelis Dreher mit seinen Mitarbeitern die Keltenhalle. Unzählige 
Wohnhäuser und Gewerbebauten werden in der Region errichtet, so auch 
der Tiefbrunnen und die Kläranlage Vilsingen. Saniert werden auch die gesamte
Klosteranlage in Inzigkofen und die alte Pfarrkirche in Vilsingen.

2016 Firmenjubiläum
200 Jahre hat die Dreher
Bau GmbH & Co. KG 
nun Baugeschichte in 
der Region Hohenzollern
und Oberschwaben 
mit geprägt.
Ohne unsere zuver-
lässigen Mitarbeiter
wäre das nicht möglich
gewesen. Danke!

Abgebaut
wird die Berliner Mauer und der
Eiserne Vorhang entlang der inner-
deutschen Grenze 1990/91.

2006 wird das Unternehmen um eine Zimmerei erweitert. Die Schwerpunkte 
sind heute die Planung und Ausführung von schlüsselfertigen Massiv- und Holz-
bauwerken. Über Wohn- und Geschäftshäuser, Industrie-, Gewerbe-, Gastronomie-,
Landwirtschafts- und Sonderbauten bis zu Sanierungen und Bauen im Bestand,
planen und bauen für Sie rund 40 qualifizierte und erfahrene Mitarbeiter: u.a.
Architekten, Bautechniker, Betriebswirte, Bauleiter, Poliere, Maurer und Zimmerer.

Beim Bau der Kläranlage 
in Vilsingen um 1986

Keltenhalle Vilsingen, fertiggestellt 1988Sanierung der alten Pfarrkirche
Vilsingen um 1963

Verschiedene Wohnhäuser in Sigmaringen, Inzigkofen und Vilsingen

Zuverlässigkeit seit 200 Jahren

Zuverlässigkeit seit 200 Jahren
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